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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 27 . Dezember .

Aus Köln wird uns telegraphisch berichtet , daß nach
einer Meldung der „Kölnischen Zeitung " aus Sansibar
der Afriksreisende Ehlers mit einer Abtheilung des Wiß -

mann 'schen Expeditionscorps von Pangani nach dem
Kilima -Ndscharo aufgebrochen sei , um im Aufträge des

Deutschen Kaisers dem Fürsten Moschi Geschenke zu
überbringen . Wißmann verbleibe an der Küste . Die

Nachricht , daß Wißmann an der Küste bleibt , deutet da¬

rauf hin , daß er unverweilt an die weiteren Aufgaben
der Pazifikation Ostafrika 's herantreten will . Es han¬
delt sich zunächst um die völlige Unterwerfung der Pro¬
vinz Usambara , an welche sich sodann die Wiederherstel¬
lung der Ordnung in dem südlichen Theile des deutschen
Schutzgebietes mit den als Hauptpunkte des Sklaven¬
handels bekannten Hafenplätzen Kilwa , Lindi und Mikin -
dani schließen wird . Im Sichwesten von Usambara herrscht
in seinem Felsenneste Masinde der einflußreiche Häupt - ^
ling Simbodscha , ein naher Verwandter und Freund
Buschiri 's , und es ist schon vor einiger Zeit darauf hin¬
gewiesen worden , daß das Vorgehen Wißmanns sich
wahrscheinlich zunächst gegen Masinde richten wird , das

für einen Hauptort der Rebellen gilt .

Die italienische Regierung geht energisch gegen die¬
jenigen Gemeindebehörden vor , die an den Kundgebungen
anläßlich des Jahrestages der Hinrichtung Oberdanks
theilgenommen haben . Heute veröffentlicht das amtliche
Blatt der Regierung eine königliche Verfügung , welche
den. Antrag des Ministeriums des Innern auf Auflösung
des Gemeinderaths von Terni genehmigt . Gleichzeitig
wird der Antrag des Ministeriums , enthaltend die An¬

gabe der Gründe für diese Maßregel , veröffentlicht . Da¬
nach ist die Auflösung dadurch veranlaßt worden , daß
der Gemeinderath am 20 . Dezember anläßlich des Jahres¬
tages des Todes Oberdanks , zum Zeichen der Trauer ,
die Sitzung aufhob ; der Gemeiuderath beging dadurch
eine politische Demonstration , die ihm durch das Gesetz
über seine Befugnisse verboten ist. Die italienische Re¬

gierung dürfte der Zustimmung des weitaus größten
Theils der Nation sicher sein , wenn sie solchen Ein¬
mischungen städtischer Behörden in politische Dinge , welche
an die bekannten Uebergriffe des Pgxjjer Gemeinderaths
erinnern , energisch entgegentritt .

Die Stellung des neuen rumänischen Ministeriums
befestigt sich augenscheinlich . Der letzte Angriff , den die
Oppsition unter Floresco 's Führung im Senate gegen
das Ministerium Mano machte, ist nicht nur abgeschlagen
worden , sondern die Opposition hat auch einen guten
Theil ihres Einflusses im Senate eingebüßt . Bekanntlich
unternahm das Haupt der regierungsfeindlichen Partei
im Senate , der Senatspräsident General Floresco , wäh¬
rend der Adreßberathung einen unerwarteten Vorstoß
gegen das Kabinet ; er benutzte die Abwesenheit vieler re¬
gierungsfreundlicher Senatoren , um zur Adresse einen

Abänderungsantrag zu stellen , der einem Mißtrauens¬
votum gleichkam, und um zu Gunsten seines Antrags einen
Druck auf den Senat auszuüben , machte er von der An¬

nahme des Antrags sein ferneres Verbleiben im Präsi¬
dentenamt abhängig . Dieser Ueberrumpelungsversuch miß¬
glückte; Floresco 's Vorschlag wurde zunächst mit Stimmen¬
gleichheit abgelehnt und Tags darauf ertheilte der Senat
der Regierung ein Vertrauensvotum . Floresco mußte
daraufhin seine Demission geben , der sich die übrigen
Mitglieder des Präsidiums anschlossen, und am gestrigen
Tage stimmte der Senat über diese Demission ab . Mit
50 gegen 42 Stimmen wurde die Demission Floresco 's ,
mit 48 gegen 12 Stimmen die der Vicepräsidenten Ghe -

rassi und Boresco angenommen . Als neuen Präsidenten
an Floresco 's Stelle aber wählte der Senat den Senator
KretzuleSco mit 52 gegen 36 Stimmen . Kretzulesco ge¬
hört zu den geachtetsten rumänischen Politikern ; er war
zuletzt der Berichterstatter der Adreßkommission des Senats ,
früher rumänischer Ministerpräsident und hat sein Vater¬
land auch bereits als Gesandter in Berlin , Rom und

Petersburg vertreten . Persönlich keiner Partei ange¬
hörend , folgt er im Allgemeinen der Richtung der gegen¬
wärtigen Regierungspolitik und hat auch in seiner An¬
trittsrede im Senate versprochen , dieselbe zu unterstützen .
Die Opposition ist jetzt also des wichtigen Einflusses , den
der Präsident auf den Geschäftsgang eines Parlamentes
ausüben kann, im Senate beraubt . Der regierungsfreund¬
lichen Mehrheit des Senats entsprechend , ist auch das

Präsidium jetzt aus regierungsfreundlichen Männern zu¬
sammengesetzt und damit die Anomalie beseitigt , daß das

Präsidium nicht die Mehrheit , sondern die Minderheit des
Senates vertrat .

Die französische Regierung macht in der Frage der

egyptischen Schuldenkonversion noch immer Schwierig¬
keiten ; sie will ihren früheren ablehnenden «Standpunkt
nicht ohne weiteres aufgeben und knüpft ihre Zustimmung
zu der geplanten Finanzmaßregel an zwei Bedingungen ,
die in London als gleich lästige empfunden werden

dürften . Man meldet aus Paris : „Dem „Temps " zu¬
folge wäre die französische Regierung geneigt , der Kon¬

version der egyptischen Schuld zuzustimmen , wenn England
den Willen offenbarte , zu einer Räumung Egyptens durch
die englischen Truppen zu gelangen . Im Uebrigen würde
die französische Regierung den Gedanken anregen , einen

Theil der durch die Konversion erzielten Ersparnisse dazu
zu verwenden , daß das eigentliche egyptische Heer gegen
entsprechende Reduktion des Bestandes der egyptischen
Okkupationstruppen vermehrt werde . „Das Pariser Ka¬
binet besteht also darauf , daß England eine Zusage in

Betreff der Räumung Egyptens gebe ; sie läßt zwar
insofern von ihrer früheren Forderung ein Erhebliches
nach, als sie nicht die Angabe eines bestimmten Termins

für die Zurückziehung der englischen Truppen verlangt ,
aber sie begehrt doch eine formelle Versicherung der Be¬
reitwilligkeit Englands , sobald die Umstände es gestatten ,
die englische Okkupationsarmee zurückzurufen . Ob Lord

Salisbury hinsichtlich der Zeitbegrenzung der Okkupation
Egyptens eine so positive Zusage ertheilen kann , wie sie
von französischer Seite gefordert wird , ist zweifelhaft ;
die öffentliche Meinung Englands ist durch das Drängen
der Franzosen in Bezug auf Egypten reizbar gemacht
worden , sie beruft sich auf die in Egypten gebrachten
Opfer an Gut und Blut , und wenn Lord Salisbury sich
den französischen Wünschen sehr weit entgegenkommend
zeigte , würde die Opposition aus seiner Nachgiebigkeit
eine Waffe gegen die Regierung schmieden ; der englischen
Opposition droht ohnehin der Agitationsstoff auszugehen ,
da die englischen Wähler es müde geworden sind, immer
wieder von der irischen Frage sprechen zu hören , und
die Gladstoneaner würden daher jede Gelegenheit , das
Vertrauen des Landes in Salisbury 's Geschäftsführung
zu erschüttern , mit Begier aufgreifen . , In derselben
Richtung mit der ersten Bedingung der französischen Re¬

gierung bewegt sich aber auch der Vorschlag , einen Theil
der Summen , welche Egypten bei einer Herabsetzung des

Zinsfußes für die Staatsschuld erspart , zur Vermehrung
des egyptischen Heeres zu verwenden . Der leitende Ge¬
danke hierbei ist , das egyptische Heer so stark zu machen ,
daß es allein zum Schutze der Grenzen ausreicht und die

Engländer keinen Vorwand mehr für die Fortdauer der

Okkupation Egyptens haben . Angesichts dieser Bedingungen
Frankreichs ist es doch noch zweifelhaft , ob sobald eine

Verständigung mit Frankreich bezüglich der Umwandlung
der egyptischen Schuld zu Staude kommt .

Im Gegensatz zu den amtlichen Depeschen der brasi¬
lianischen Regierung an ihre Vertreter im Auslande
lauten die nichtamtlichen Berichte über die politische Lage
in Brasilien fortgesetzt ziemlich ernst . Auch ein Erlaß ,
den die republikanische Regierung am 23 . Dezember zum
Schutze der neu errichteten Staatsform gegen feindliche
Umtriebe veröffentlicht hat , erscheint nur geeignet , das

Mißtrauen in den gegenwärtigen Stand der Dinge zu
erhöhen . Das Reuter ' sche Bureau berichtet über diesen
Erlaß , er ordne an , daß alle des Aufruhrs und der Be¬

stechung von Militärpersonen oder der Opposition gegen
die Republik Beschuldigten vor ein Kriegsgericht gestellt
werden sollen . Ferner habe die Regierung die Oppositions¬
blätter unterdrückt . Der erste Theil dieser Reuter 'schen
Meldung bedarf noch einigermaßen der Aufklärung ; so
weit hat sich auch eine Militärdiktatur noch nicht ver¬

stiegen, daß die „Opposition gegen die Republik " an und

für sich als ein Verbrechen erklärt wird , das vor das

Kriegsgericht führt . Der Erlaß zeigt aber deutlich , daß
die brasilianischen Machthaber zu ihrer eigenen Sicherheit
und zur Sicherheit der Regierungsform , welche sie ver¬
treten . Ausnahmsmittel für erforderlich halten . Auch die

Unterdrückung der Oppositionspresse redet in dieser Be¬

ziehung — natürlich immer die Richtigkeit der Reuter 'schen
Meldung vorausgesetzt — eine deutliche Sprache .

Die Veranlassung zu einem solchen Beschlüsse konnte

doch nur die Sorge sein , daß durch die Oppositions¬
blätter eine schon vorhandene regierungsfeindliche Be¬

wegung zu einer für die jetzigen Machthaber gefährlichen
Stärke anschwillt . Der Nutzen der Maßregel ist jeden¬
falls ein problematischer , denn man beseitigt die herrschende
Unzufriedenheit nicht dadurch , daß man sie verhindert ,
in der Presse zum Ausdrucke zu gelangen . Man ge¬
winnt daher ans der Reuter ' schen Depesche den Eindruck ,
daß es doch nicht sehr glänzend mit der Sicherheit der
neuen republikanischen Zustände in Brasilien bestellt sein
kann , wenn die Regierung sich zu einer Gewaltmaßregel
gegenüber der Oppositionspresse genöthigt glaubt .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Dez . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm vorgestern Mittag einen Spazierritt in die nächste
Umgebung des Neuen Palais , von welchem Seine Majestät
kurz vor 3 Uhr zurückkehrte . Um 4 Uhr fand bei den
Kaiserlichen Majestäten das Diner statt , zu welchem die
Damen und Herren der nächsten Umgebung mit Ein¬
ladungen beehrt worden waren . An demselben nahmen
Seine Königliche Hoheit Prinz Alexander , Ihre Hoheit
die Herzogin Adelheid von Augustenburg und Seine Hoheit
der Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Holstein theil .
Nach der Tafel geleiteten die Majestäten die anwesenden
Höchsten Herrschaften und die zur Tafel geladenen Per¬
sonen ihrer unmittelbaren Umgebung vom Apollo - Saal
nach dem Muschelsaal , wo der Weihnachtsaufbau in der
herkömmlichen Weise stattfand . Zur Weihnachtsbescherung
waren auch Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und
die Prinzessin Friedrich Leopold im Neuen Palais er¬
schienen , welche nach etwa einstündigem Aufenthalte nach
dem königlichen Stadtschlosse zu Potsdam zurückkehrten .
Die Majestäten blieben nach der Weihnachtsbescherunz
noch längere Zeit mit der Herzogin Adelheid und dem
Herzoge Ernst Günther vereint und nahmen später mit
diesen den Thee . Gestern Vormittag gegen 10 Uhr begaben
die Majestäten sich nach Potsdam und wohnten dort mit
anderen Mitgliedern der Königlichen Familie dem Gottes¬
dienste in der Garnisonkirche bei, wohin auch Ihre Hoheit
die Herzogin Adelheid sich begeben hatte . Nach Beendi¬
gung des Gottesdienstes kehrten die Allerhöchsten Herr¬
schaften , sowie Ihre Hoheit die Herzogin Adelheid nach
dem Neuen Palais zurück.

— Seine Hoheit der Herzog Ernst Günther zu
Schleswig - Holstein , welcher an einer ziemlich heftigen
Erkältung litt , ist von dieser jetzt vollständig hergestellt
und konnte bereits vorgestern der Einladung der Kaiser¬
lichen Majestäten zur Weihnachtsbescherung nach dem
Neuen Palais bei Potsdam folgen , auch gestern dort an
der Frühstückstafel theilnehmen und am Nachmittage einer
Einladung Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta zur
Familientafel folgen .

— Der ehemalige Staatssekretär Thiele ist heute
Morgen gestorben . Ferner ist der Wirkliche Geheime
Oberfinanzrath Louis Alexander v . Jordan in Potsdam
gestorben .

— Die „Kreuzzeitung " schreibt : Schon vor einigen
Wochen wurde gemeldet , daß der frühere Reichskommissar
vr . Goering zunächst seinen neuen Posten als Konsul
für Haiti zu Port au Prince nicht einnehmen , sondern
auf einige Monate nach Südwest - Afrika zurückkehren werde .
Das Konsulat zu Port au Prince wird jedoch für ihn
offen gehalten , die Leitung desselben ist seit dem Rücktritte
des früheren Inhabers vr . Grisebach dem Vicekonsul
Bünz aus New - Aork übergeben . Zu Apia auf Samoa
soll demnächst wieder eine definitive Besetzung des dortigen
Konsulats erfolgen , da Legationsrath und Generalkonsul
vr . Stübel nur einstweilig infolge der dortigen Unruhen
mit der Verwaltung desselben betraut wurde . Wie ver¬
lautet , soll vr . Knappe , welcher sich eine Zeit lang in
seiner Heimath Erfurt aufhielt , wieder dahin zurückkehren ,
vr . Stübel nimmt nach seiner Rückkehr seinen Posten als
Generalkonsul in Kopenhagen wieder ein.

— Einer der Begründer der Fortschrittspartei , der
Generallandschaftsrath a . D . Karl Haebler , ist , der

„ Volksztg .
" zufolge, am 21 . d . M . in seiner Vaterstadt

Königsberg im 74 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit am
Herzschlage verschieden. Er wurde 1859 von den Kreisen
Ragnit und Pillkallen in das Abgeordnetenhaus gesandt
und schloß sich zunächst der Fraktion Finke an . Im Jahre
1861 begründete er mit seinen Freunden Hoverbeck, Beh -
rend , Forckenbeck und anderen die Fraktion Behrend oder ,
wie sie anfangs , weil die meisten ihrer Mitglieder Ost¬
preußen angehörten , genannt wurde , Junglithauen , deren

Angehörige den Stamm der in der nächsten Session er¬
scheinenden Fortschrittspartei bildeten . Den Wahlkreis
Ragnit -Pillkallen hat Haebler dann ohne Unterbrechung bis

zum Jahr 1879 im Abgeordnetenhause vertreten , längere
Zeit gemeinsam mit dem jetzt in Charlottenburg lebenden

Justizrath Frommer .
— Der „Höllischen Zeitung " wird geschrieben : Eine

neue Wegebauordnung für die Provinz Sachsen
ist im Entwurf soweit fertig , daß gelegentlich der letzten
Sitzung des Provinzialausschusses in Merseburg am 18 .
d . M . der Geheime Oberregierungsrath Frhr . v . Zedlitz
aus dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten von diesem
Entwurf Kenntniß nehmen konnte. Wie verlautet , ist nun¬

mehr begründete Aussicht vorhanden , daß diese schwierige
Materie , deren gleichmäßige Behandlung für den ganzen
preußischen Staat sich als unthunlich erwiesen hat , zu¬
nächst für unsere Provinz , wo ein besonderes Bedürfniß
vorliegt , baldigst geregelt wird .



— Die hiesige brasilianische Gesandtschaft hat
von der provisorischen Regierung in Rio de Janeiro fol¬
gende Mittheilung erhalten : „ Durch Erlaß der proviso¬
rischen Regierung sind die Wahlen für die Konstituirende
Versammlung auf den 15 . September und der Zusam¬
mentritt der Versammlung auf den 15 . November kom¬
menden Jahres festgesetzt. Diese Fristen sind so kurz
als möglich bemessen worden mit Rücksicht auf die Noth -

wendigkeit , ein neues Wahlsystem einzuführen , sowie neue
Listen für die große Menge derjenigen neuen Wähler
aufzustellen , welche durch die Verfügungen der provisori¬
schen Regierung geschaffen worden sind, wonach das
Wahlrecht auf alle des Lesens kundige Männer und auf
die durch den großen Naturalisationserlaß Naturalisirten
ausgedehnt worden ist. Auch war der Wunsch der Re¬
gierung maßgebend , die Wahlen in einer kürzeren Frist
vornehmen zu lassen , als dies durch die Wahlreform von
1881 vorgeschrieben war .

" (Durch diese Mittheilung der
brasilianischen Regierung soll der ungünstige Eindruck
verwischt werden , den die Hinausschiebung der Wahlen
und die Verlängerung der Militärdiktatur auf beinahe
Jahresfrist hervorgerufen hatte .)

München , 26 . Dez . In dem Befinden des Staatsmi¬
nisters Frhrn . v . Lutz ist keine Aenderung eingetreten ;
die letzte Nacht hat der Kranke unruhig verbracht . —
Der Vicepräsident des Abgeordnetenhauses , Oberlandes¬
gerichtsrath v . Alwens , ist heute früh gestorben . (Karl
v. Alwens war in Bergzabern ansässig , wo er Vorstand
des Amtsgerichts mit dem Titel Oberlandesgerichtsrath
war . Der Abgeordnetenkammer gehörte er seit mehr als
zwei Dezennien an ; obwohl er in den Plenarverhand -
lungen in letzterer Zeit wenig hervortrat , gehörte er zu
den einflußreichsten und beliebtesten Mitgliedern der libe¬
ralen Linken , in deren Vorstandschaft er seit Jahren immer
wieder entsandt wurde . Beim Zusammentritt des Land¬
tags von 1887 wurde er mit der Würde eines 2 . Prä¬
sidenten betraut . In Alwens scheidet, wie die „Neuest .
Nachrichten " hervorheben , ein aufrichtig liberaler Mann ,
dessen eifriges Bemühen immer auf die Einigkeit aller
Liberalen in der Kammer wie im Lande gerichtet war .
Die Tüchtigkeit und Liebenswürdigkeit seines Wesens er¬
warb ihm bei den Freunden Liebe und Verehrung , bei
den Gegnern ungetheilte Werthschätzung .)

Veyrrreich -Angarn .
Wien , 27 . Dez . (Tel .) Der frühere Botschafter Oester¬

reich-Ungarns in Berlin und London , Graf Karolyi ,
ist während einer Jagd auf seiner Besitzung Stampfen
gestorben . — Nach einer Meldung czechischer Blätter
wird derBöhmische Landtag am 7 . Januar zu seiner
Nachsession zusammentreten . — Auf Grund verläßlicher
Informationen bezeichnet der „Przeglond " die Klagen ,
daß die Nothlage in Galizien außergewöhnliche Di¬
mensionen angenommen habe , als übertrieben . Die Be¬
hauptung . daß dortzulande Hungersnoth herrsche , sei ab¬
solut falsch . Von der Regierung weitere Subsidien zur
Linderung des Nothstandes zu fordern , erscheine schon
deßhalb unmotivirt , weil von der bisher zu diesem Zwecke
bewilligten Staatssubvention von 900000 st . und der
Landessubvention von 300 000 fl . noch nichts verausgabt
wurde und der ganze Betrag noch zur Verfügung stehe.

Italien .
Rom , 27 . Dez . (Tel . ) Der König verlieh den Prinzen

Ludwig und Humbert , den Söhnen des Herzogs von
Aosta , die Titel eines Herzogs von Abruzzen und eines
Grafen Salemi .

— Der Bericht der Parlamentarischen Kommission zur Be -

rathung des italienischen Gesetzentwurfs betreffend die Auf¬
hebung der Differenzialzölle zwischen Frank¬
reich und Italien ist in der italienischen Kammer be¬
kanntlich angenommen worden . Aus dem Bericht , welcher die
Zweckmäßigkeit der von der italienischen Regierung vorgeschlagenen
Maßregel untersucht , hebt die „Italic " die folgenden Stellen als
die bemerkenswerthesten hervor : Der Rückgang des Waarcnaus -
tausches zwischen Italien und Frankreich , welcher auf die außer¬
ordentlichen Zölle zurückzuführen ist , bezeichnet , so heißt es in
dem parlamentarischen Bericht , recht deutlich die Folgen des
Kampfes . Die Differenzen zwischen der italienischen Ausfuhr
nach Frankreich und der französischen Ausfuhr nach Italien , so
empfindlich sie in Betreff einzelner Artikel erscheinen , zeigen im
Ganzen betrachtet , daß keines der beiden Länder Grund hat , sich
in dem unfruchtbaren Kampfe für den Sieger zu erklären , und
rechtfertigen den Wunsch nach Einstellung des Kampfes , damit
ein rationelleres Verhältniß wieder hergestellt werden könne. Die
in dem ministeriellen Bericht in Bezug genommene Zusammen¬
stellung von Daten der Generalzolldirektion beweist , daß Italien
im Jahre 1888 anderweit die entsprechende Menge Waaren
hat absetzen können , welche in den fünf Jahren 1883 —87 nach
Frankreich auSgeführt wurde . In der That ist eine Steigerung
in der Ausfuhr nach Belgien , Graßdritannien , der Schweiz , den
Vereinigten Staaten von Amerika , Kanada und den La Plata -
Staaten eingetreten . „ Dasselbe gilt in Betreff der Einfuhr ,
welche bezüglich Frankreichs zurückgegangen und für Deutschland ,
Großbritannien , Rußland und Kanada gewachsen ist. Indessen
hat die Unterbrechung der Beziehungen sowohl in Italien , wie
in Frankreich für einige Industrien Störungen und Schädigungen
hervorgerufen , trotz der Erschließung neuer Märkte ; es ist in der
That einleuchtend , daß ein benachbarter Markt , mit welchem alte
Beziehungen bestehen , günstiger für die Exporteure der beiden
Länder ist , in Anbetracht der natürlichen " Schwierigkeiten , welche
neue Märkte bieten , sowie der größeren Entfernungen und der
Konkurrenz , welche dort zu bekämpfen ist. Wenn einige Zweige des
italicn . Handels unter diesem Zustande der Dinge gelitten haben , so
hat doch das Land in sich selbst — wie zu konstatiren ist — hin¬
reichende Kraft gefunden , gegen die Schwierigkeiten zu kämpfen ,
ohne ihnen zu erliegen . Die Differenzialzölle haben in dieser
Hinsicht dazu gedient , die Ausdehnungskraft unseres Ausfuhr¬
handels darzutbun , und sie haben unsere Produzenten und In¬
dustriellen einen Ausgleich für die verminderte Nachfrage nach
unseren Erzeugnissen auf dem französischen Markt auf früher
kaum betretenen Wegen suchen lassen . Wir haben sicherlich Grund ,
uns hierzu zu beglückwünschen und glückliche Aussichten für die
Zukunft einiger unserer wichtigsten Industrien daraus herzuleitcn .

Alles dies behebt indessen keineswegs die durch den Ausnahmezustand ,
welcher seit dem Monat Februar 1888 in den Zollbeziehungen
zwischen Italien und Frankreich besteht, hervorgerufenen augen¬
scheinlichen Unzuträglichkeiten .

"

Belgien .
Brüssel , 26 . Dez . Der Streik der Kohlengruben¬

arbeiter hat heute wiederum an Ausdehnung zugenommen .
Die Zahl der Streikenden in dem Kohlengebiet von Char -
leroi beträgt jetzt 10 400 . Die Ruhe ist bisher nicht ge¬
stört worden .

Frankreich .
Paris , 26 . Dez . Der Präsident Carnot ist von seiner

Erkrankung so weit wiederhergestellt , daß er dem heute
Nachmittag stattgehabten Ministerrathe präsidiren konnte ;
auch der Minister des Auswärtigen , Spuller , konnte
an der Berathung theilnehmen , wogegen der Kriegsminister
Freycinet noch an das Zimmer gefesselt ist. — Gestern
starb der Vice -Admiral Clour , der ehemalige Marine¬
minister .

— Aus Paris wird der „Post " geschrieben : „ Die Budget¬
kommission für Armee - und Marineangelegen¬
heiten der im Herbst d . I . neu gewählten französischen Kam¬
mer ist gegenwärtig zusammengetreten . Die Kommission besteht
aus 10 Mitgliedern der Rechten und 23 Republikanern ; von
letzteren sind 4 mehr oder weniger radikal . Zum Präsidenten der
Kommission ist der Abgeordnete des Grenzbezirks Brich (westlich
Metz ) , Herr Möziöres , gewählt worden . Derselbe war
1870/71 Mobilgardenkapitän , ist Professor der fremden Literatur
an der Universität zu Paris , Redakteur des „Temps " , Mitar¬
beiter der „ Revue des dcux Mondes "

; über Episoden aus dem
deutsch-französischen Kriege hat er nicht weniger wie 8 Bücher
geschrieben, meist die Belagerungen der östlichen Grenzfestungen
Frankreichs betreffend . Herr Möziöres war bereits zweimal
Präsident dieser Kommission ; er ist mit dem Kriegsminister
Herrn v . Freycinet persönlich befreundet . Erster Vicepräsident
ist Herr v . Mahy , Mediziner und Abgeordneter der Ile de
Reunion ; derselbe war 1882 Minister für Ackerbau , 1888 für
Marine und Kolonien . Während der letzten Legislaturperiode
war Herr v . Mahy Berichterstatter für den Gesetzentwurf be¬
treffend Küstenbefestigungen . Zweiter Vicepräsident ist General
deFrescheville , zuletzt Kommandeur der 4 . Feldartillerie¬
brigade . Derselbe hat in den letzten Jahren vielfach militärische
Angelegenheiten vor der Kammer vertreten . Als beachtenswerthe
Mitglieder der Kommission sind ferner zu nennen : Viceadmiral
Dompierre d ' Hornoh , während der Vertheidigung von
Paris 1870 71 kommandirender Admiral der Marinetruppen ;
unter Marschall Mac Mahon als Präsident Marineminister und
1877 kommandirender Admiral der französischen Flotte im Mittel -

mccr ; derselbe genießt in der französischen Kammer eine große
Autorität : er ist der thatsächliche Urheber der vor nunmehr zwei
Jahren begonnenen außergewöhnlichen Kraftanstrengung auf dem
Gebiet des französischen Marinewesens , zufolge deren die fran¬
zösische Flotte gegenwärtig auf dem verhältnißmäßig hohen Grad
von Kriegsbereitschaft angekommen ist. Ein wenn auch nicht
als Berichterstatter über Gesetzentwürfe besonders thätiges , jedoch
vielfach als Redner vor der Kammer in Militärangelegenheiten
auftretendes Mitglied der Kommission ist der Baron de Reille ,
welcher mit Auszeichnung eine Mobilgardenbrigade bei der Ver -
theidigung von Paris kommandirte . Das " als Berichterstatter
voraussichtlich thätigste Mitglied der Budgetkommission ist der
Civilingenieur M . Cavaignac ; derselbe steht jetzt im 37.
Lebensjahr , ist der Sohn des Generals Cavaignac , welcher 1848
Chef der Exekutive der Republik war und am 2 . Dezember 1851
verbannt wurde . Das diesseitige Interesse an der Zusammen¬
setzung der Armee - und Marinebudgetkommission der französischen
Kammer dürfte in Anbetracht der hiesigen Verhältnisse weniger
in der Frage liegen : in Welchem Grade wird die Kommission ^
den Bedürfnissen der Armee und Marine Rechnung tragen . Die
Antwort hierauf ergibt sich zunächst von selbst aus der sich stets
wiederholenden Erfahrung , daß in Frankreich den gesetzgebenden
Körperschaften keine Forderung für die Armee und Marine zu
hoch, vielfach nicht hoch genug ist ; sodann liegt eine spezielle
Antwort in der Aeußerung des Herrn v . Freycinet , daß er mit
der Zusammensetzung der Kommission sehr zufrieden sei ; mit den
maßgebenden Leuten derselben habe er schon zusammen gearbeitet .

"

Portugal .
Lissabon , 27 . Dez . (Tel . ) Das Befinden des leicht er¬

krankten Königs Karl ist heute ein besseres , der König
kann aber das Zimmer noch nicht verlassen .

Großbritannien .
London , 27 . Dez . (Tel .) Der an einer Erkältung er¬

krankte deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt befindet sich
heute besser, muß aber noch das Zimmer hüten . — Dem
Reuter '

schen Bureau meldet man aus Sansibar , der
Dampfer „Mansurah " werde heute mit 250 Personen vom
Gefolge Emin Pascha 's nach Suez abreisen . Stanley
mit seinen englischen Offizieren reisen mit einem Post¬
dampfer nach Egypten . Demselben Bureau wird aus
Sansibar auch gemeldet , daß die Britisch - O st afrika¬
nische Gesellschaft gemäß dem Wortlaut der ihr er-

theilten Konzession dem Sultan von Sansibar einen jähr¬
lichen Tribut zahlt , wogegen Letzterer sich jeder Einmi¬
schung innerhalb des Gebietes der Gesellschaft enthält .

— Dem Leser , der sich aus den gebräuchlichen Karten über
die Makololos unterrichten will , schreibt man der „A . Z ." ,
wird es schwer werden , sich zurecht zu finden . Er begegnet z . B .
auf der Karte von Handtke den Makololos am obere» Zambcsi
zwischen dem Mambunda - Reichc und Matebele - Land . Dieses
Makololo -Reich besuchte David Livingstone mit vr . John Kirk
und nach diesen Serpa Pinto auf seiner

'
Durchquerung Afrika ' s

1877,78 . Livingstone erzählt , daß ein aus dem Süden kommen¬
der Basuto -Häuptling , Chibitano , mit einer aus Abkömmlingen
zahlreicher Rassen und Stämme zusammengesetzten Armee , die
er Kololos nannte , ein ungeheueres Reich eroberte , welches die
Länder der MakololoS , Barozes und Luinas umfaßte . Bei Living -

stoncs Besuche lebten von den Makololos nur noch wenige ; die
Luinas batten ihnen eine Art Bartholomäus - Nacht bereitet . Mit
diesem Makololo -Reiche hat der gegenwärtige portugiesisch - eng¬
lische Streitfall nichts zu thun ; Las streitige Gebiet liegt viel¬
mehr 10 Längengrade weiter östlich und nordwestlich von dem
Distrikte Quelimane der portugiesischen Provinz Mozambique .
Blantyre und Zomba , wo Serpa Pinto nach dem siegreichen
Gefechte gegen die hier wohnenden Makololos die englischen
Ansiedler zur Anerkennung der Oberhoheit Portugals aufforderte ,
sind am Schnittpunkte des 35 . Grads östlicher Länge von Green¬

wich und deS 16. Breitegrades in der Nähe des Schirwa - Sees
zu suchen, welcher südlich von Mapouda , dem Sitze der portu¬
giesischen Mission der weißen Väter des Kardinals Lavigerie ,
auf der Südspitze des Nyafsa -Sees gelegen ist.

Rumänien .
Bukarest , 27 . Dez. (Tel.) Der Senat wählte gestern

den Senator Ureshia mit 55 Stimmen , Budiskans mit
53 und Janoff mit 34 Stimmen zu Vicepräsidenten .
Ferner nahm er den Gesetzentwurf betreffend den Bau
einer Eisenbahn von Jassy nach Dowhoi an .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Dez . (Tel .) Die Sobranje genehmigte

gestern das Budget des Kriegsministeriums und erhöhte
aus eigener Initiative die Monatsbezüge der Soldaten
von einem auf zwei Franken und die Bezüge der Unter¬
offiziere von zwei auf drei Franken . Der feierliche Schluß
der Sobranje findet am nächsten Sonntag statt .

ZeiLungsstimmen .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt in

ihrer Weihuachtsbetrachtuug : „Das Bewußtsein von der stei¬
genden Macht der christlichen Idee , die Erkenntniß , wie die
Lehren des erhabenen Dulders immer mehr die Richtschnur
menschlicher Entwickelung abgeben , beherrscht die Völker , und
mit Stolz kann die deutsche Nation darauf Hinweisen , wie in ihr
zuerst das Problem , die Gebote des Christenthums mit den An¬
forderungen des staatlichen Lebens in innigen Einklang zu brin¬
gen , zu iösen versucht ward . Im deutschen Volke hat überhaupt
das Christenthum die tiefsten Wurzeln geschlagen , und nach
Perioden , in denen rationalistische Anschauungen die Oberhand
zu gewinnen schienen , ist dasselbe stets mit einer größeren Macht
erstanden . Gerade die neueste Zeit bietet aber die bemerkens -
werthe Erscheinung , daß alle christlichen Staaten , von einem
Gedanken beseelt , danach streben , einen unwürdigen Mißbrauch
abzuschaffcn , unter dem Völker zu leiden haben , zu denen die
Lehre Christi noch nicht gedrungen ist . Es ist ein erhebendes
Schauspiel , daß die Staatsmänner es für ihre Pflicht erachten ,
den Gräueln des Sklavenhandels entgegenzutretcn , welche in
jedem Lande , wohin auch nur von Hörensagen die Kunde davon
gelangt ist » von der Bevölkerung verabscheut werden , und deren
Beseitigung man einmütbig fordert . Wohl hat man schon in
früheren Zeiten dem Sklavenhandel den Krieg erklärt , aber erst
unseren Tagen ist cs Vorbehalten geblieben , fast den gesammten
Erdball in dem Kampfe gegen diesen dem Christenthum Hohn
sprechenden Menschenhandel vereint zu sehen . Wir dürfen in
dieser Thatsache einen neuen Erfolg des Christenthums erblicken,
und es eröffnet sich in dieser Beziehung ein erfreulicher Ausblick
in die Zukunft . Die Staaten stellen ihre mächtigen Mittel in
den Dienst jener Lehren , die mit den Jahrtausenden an Gehalt
und innerem Werthe unendlich gewonnen haben , und in dieser
Thatsache ist die Gewähr enthalten , daß die Humanitären Forde¬
rungen des Christenthums , daß wahre Menschenwürde immer
mehr zur Geltung kommen werden .

"

Im „ Leipziger Tageblatt " veröffentlicht Herr Professor
Karl Biedermann als Erwiderung auf ein in der „ Dresdener
Zeitung " mit der Chiffre k . Publizirtes „ Eingesandt " betreffs
der Bildung einer nationalen Fortschrittspartei in Sachsen
eine Erklärung , in welcher es heißt : „Ich kann ferner Herrn R .
aus bester Quelle mittheilen , daß bei den Neuwahlen von 1887
nicht bloß jene Führer der alten sächsischen Fortschrittspartei , die
gleich ihm aus Unwillen über die Richtung , die der Deutschfreisinn
genommen , sich von diesem lossagten , sondern auf deren Betrieb
auch sehr viele ihrer alten Parteigenossen vom sächsischen Fort¬
schritt mit dem Kartell für dessen Kandidaten gestimmt haben ;
ja in einzelnen Wahlkreisen , wo der Kampf mit den Sozial¬
demokraten besonders heftig und schwierig war , z . B . in Mitt¬
weida - Frankenberg , war der Sieg des Kartellkandidaten ganz
vorzugsweise den rastlgtzn und erfolgreichen Anstrengungen fort¬
schrittlicher Führer , dort des Herrn Kurt Starke , zu verdanken .
Es ist auch bekannt , daß Letzterer in seinem Wahlkreise einen
Reichstagswahlverein zu Stande gebracht hat , in welchem konser¬
vative , nationalliberale und fortschrittliche Elemente friedlich bei
einander sind — verbunden durch das von ihnen allen als hier
allein ausschlaggebend erkannte nationale Interesse . Was soll
nun — solchen Thatsache » gegenüber — jenes : „das wird niemals
geschehen" ? Ich frage Herrn R . : wie denkt er sich Stellung
und Wirksamkeit der zu gründenden neuen Partei , wenn sie vom
Deutschfreisinn sich grundsätzlich lossagen , aber auch dem Kartell
den Rücken kehren soll ? Soll sich etwa wiederholen , was wir
einmal früher zum Schaden der guten Sache in Chemnitz erlebt
haben und jetzt eben dort , wie cs scheint , abermals erleben sollen ,
daß durch die Dazwischenschiebung einer Kandidatur zwischen die
der Ordnungsparteien und die der Sozialdemokratie der letzteren
der Sieg zugewendet wird ? Wenn das Zweck und Wirkung der
zu gründenden nationalen Fortschrittspartei sein sollte , dann frei¬
lich müßte ich alles das zurücknehmen und in sein Gcgentheil
verkehren , was ich zu Gunsten dieses Unternehmens gesagt habe .

"

Ueber die türkische Armee schreibt die „ K ö l ni s ch e Z e i»

tung "
: „ Als beim letzten russisch-türkischen Kriege die russi¬

schen Regimenter den Vormarsch begannen , glaubte die Well ,
bald den weißen Czaren als Sieger den Doppeladler auf die
Hagia Sofia Pflanzen zu sehen , denn von der türkischen Armee
erwartete man keinen ernsthaften Widerstand . Zwar hatten die
Serben vorher unangenehme Bekanntschaft mit den mangelhaft
verpflegten und ausgerüsteten Bataillonen des Sultans gemacht ,
aber ihre Mißerfolge schrieb man mit dem General Tschernajew
und andern russischen Führern auf noch größere Unordnung und
Ungeschicklichkeit, als bei den MoslimS zu finden gewesen sei.
Um so überraschender wirkte dann die Erfahrung , daß die tür¬
kische Armee , welche nach Ansicht der panslawistischen Heißsporne
davonlaufcn sollte , sobald nur die Kosakenlanzen von ferne
blitzten , einen Widerstand leistete und mit einer Hartnäckigkeit
sich « ehrte , daß alle verfügbaren russischen Truppen » sogar die
Garden , auf den Kriegsschauplatz geführt werden mußten . Man
kann Osman Ghasis überlange Vertheidigung von Plewna für
einen strategischen Fehler halten , jedenfalls blieb seine Flanken¬
stellung de» Russen ein unüberwindbares Hinderniß , bis sic die
vorher verschmähten Rumänen als gleichberechtigte Bundesge¬
nossen herbciriefen . Im Stiche gelassen von den Verpflegungs¬
behörden , bei deren Thätigkeit alle Schäden deS türkischen Staa¬
tes am klarsten zu Tage traten , ohne genügende Lazarethe , ohne
ausreichenden Ersatz an Mannschaften und Munition , hielten
die türkischen Truppen aus , bis sie völlig zerschmettert und zer¬
brochen waren ) Seit jenen Tagen hat die türkische Regierung
ununterbrochen daran gearbeitet , ihre Armee zu heben und auf
die Höhe der europäischen Heere zu bringen . Durch die Hilfe
unserer deutschen Landsleute ist allem Anschein nach hierin Be -



deutendes geleistet worden , auch die jahrelange Dienstleistung tür¬
kischer Offiziere bei deutschen Regimentern der verschiedensten
Waffengattungen hat unstreitig dazu beigetragen , den bewährten
Einrichtungen des Abendlandes auf militärischem Gebiet Ein¬

gang zu verschaffen .
"

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 27 . Dezember .

Dienstag den 24 . Dezember fand in Berlin bei Ihrer
Majestät der Kaiserin August « die Weihnachtsbescherung
statt , zuerst der Aufbau für den Hofstaat der Kaiserin
und einige Herren des Gefolges des Höchstseligen Kaisers
Wilhelm l ., sowie für die Herren und Damen der Groß¬
herzoglichen Umgebung , welche Alle mit kostbaren Ge¬

schenken erfreut wurden ; später blieb dann die Kaiserin
mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzvg und
der Großherzogin in dem Saale vereint , wo die gegen¬
seitigen Geschenke der Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften mit dem Christbaum aufgestellt waren ; eine be¬

glückende, aber ernste und wehmüthige Feier .
Mittwoch den 25 . Dezember besuchten Ihre Königlichen

Hoheiten mit Ihrer Majestät den Gottesdienst in der

Kapelle des Augusta -Hospitals , Abends fand Familien¬
tafel bei der Kaiserin statt , zu welcher Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin aus Potsdam gekommen
waren .

Gestern , den 26 . , fand wieder Hausgottesdienst im

Palais der Kaiserin statt , bei dem Oberhofprediger
Äoegel die Predigt hielt .

Bei der gestern Nachmittag in der Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau stattgehabten Trauerfeier für den am
23 . d . M . verschiedenen Geh . Rath I)r . Hergt , Direktor
dieser Anstalt , wurden Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin durch den Geheime¬
rath Freiherrn von Ungern -Sternberg vertreten , welcher
im Aufträge der Höchsten Herrschaften am Sarge des

Entschlafenen einen Lorbeexkranz und ein Blumenkreuz
niederlegte . _

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog -

tbum Bade n"
) Nr . 4t enthält eine Bekanntmachung des Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Uebersicht
über die Civil - und Strafrechtspflege während des Jahres 1888
betreffend .

* (Der Badische Fraucnverein ) veröffentlicht soeben
wieder eine lange Reihe ihm zu Weihnachten zugegangener
Gaben , deren vollständige Aufzählung uns hier zu weit führen
würde . Wir finden darunter von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin einen Betrag von 200 Mark als Weihnachts¬
gabe für die Bediensteten der Kanzlei und von Ihrer Großher -

zoglichen Hoheit der Prinzessin Elisabeth eine Gabe
von 30 Mark für die „Mädchenfürsorge "

. — Herr Geheimer
Hofrath vr . 8 . Schenk spendete dem Gesammtverein ein Ge¬
schenk von SO Mark .

( Aus dem Militärvereins leben . ) Schon des

Oeftern waren wir in die 8age versetzt , über die nicht unbedeu¬
tenden Unterstützungen zu berichten , welche von der Leitung des

Badischen Militärvereinsverbandes in dankenswerther Weise an
bedürftige Mitglieder der einzelnen Verbandsvereine gegeben
werden . In besonderen Fällen kann auch an Witwen und Waisen
verstorbener Mitglieder diese Unterstützung verabfolgt werden .
Der hiesige Militärverein hat in gleicher Weise in den letzten
Jahren die schöne Uebung sich angeeignet , zu Weihnachten auch
der bedürftigen Witwen und Waisen seiner ehemaligen Mitglie¬
der zu gedenken und ihnen Paffende Geschenke zuzuwenden . Bei
festlichen Anlässen im Vereine wird jeweils eine Sammelbüchse
in Umlauf gesetzt , mit dem ausgesprochenen Zweck, Witwen und
Waisen eine kleine Weihnachtsfreude aus diesen Mitteln bereiten
zu können . Wie man uns mittbeilt , konnten in diesem Jahre an
12 Witwen 124 M . verausgabt werden . Der im Verlauf der
letzten Jahre zur Vertheilung gelangte Betrag weist eine Höhe
von rund 800 M . auf , eine Leistung , die alle Anerkennung ver¬
dient . Das Unterstützungswesen ist bei dem hiesigen Militär -
vcrein sehr praktisch eingerichtet ; cs besteht eine besondem Unter¬
stützungskommission , der eine genügende Anzahl mit hiesigen
Verhältnissen besonders gut vertrauter Mitglieder angchört ,
welche den bedürftigen Mitgliedern wie deren Hinterbliebenen
auch ohne besonderes Unterstützungsgesuch ihre Aufmerksamkeit
zuwenden .

* ( Die Gesellschaft Eintracht ) veranstaltete gestern
Abend eine von den Mitgliedern der Gesellschaft sehr zahlreich
besuchte Weihnachtsfeier . Die Feier fand eine poetische Einlei¬
tung durch einen von Herrn Direktor Hancke gedichteten Pro¬
log , der von den Hofschauspielerinnen Fräulein H ö n i g und
Fräulein Engelhar -dt stimmungsvoll vorgetragen wurde .
Daran schloß sich eine Vcrloosung zahlreicher hübscher Weihnachts -

gaben . Dem Tanz wurde bis gegen 2 Uhr gehuldigt . Während
der Eßpause sprach der Direktor der Gesellschaft , Herr W .
Finckh , dem Verfasser des Prologs und den um die Wieder¬
gabe des Prologs verdienten beiden Damen den Dank der Ge¬
sellschaft auS .

Z* Pfsrzheim , 26 . Dez . ( Verein der Lehrer « euerer
Sprachen .) Der durch Herrn Realschuldirektor Stöcker
hier in 's Leben gerufene „Verein der Lehrer neuerer Sprachen "

hat bereits eine bemerkenswerthe Kundgebung seiner Bestrebungen
vernehmen lassen . In einer letzte Woche unter dem Vorsitze des
Herrn Direktor Stöcker abgehaltencn Sitzung wurde von dem¬
selben konstatirt , daß der Verein bereits 14 Mitglieder zähle und
« . a . betont , daß bei der Bedeutung Pforzheims , als mit dem
fernsten Auslande in Verbindung stehende Industrie - und Handels¬
stadt , insbesondere auch die Pflege eines regen literarischen Ge¬
dankenaustausches und einer lebhaften Antheilnahme an der Ent¬
wickelung des eigenen und fremden Volks - und SchriftthumS
und also namentlich eine der schönen Literatur und Sprache deS
In - und Auslandes zugewandtc Vereinsthätigkeit wohl begründet
sei. Ein von Herrn Professor Unser gehaltener , mit lebhaftem
Interesse »ufgenommencr Bortrag behandelte die „Einheitsschule " .
An den Bortrag knüpfte sich eine lebhafte Erörterung .

G Offenburg , 25 . Dez . (M ilitärverein . — Christ¬
bescherung . — Marktbericht .) Wie an anderen Orten
läßt es sich auch der hiesige Militärverein angelegen sein , Ka¬
meradschaft und vaterländische Gesinnung zu pflegen . So fanden
sich dieselben auch diese- Jahr wieder am Abende des 21 . d . M .

kameradschaftlich in großer Zahl in ihrem Gesellschastsraume ein
und feierten in geeigneter Weise das Gedächtniß an die ruhm¬
reichen Kämpfe des deutschen Heeres , insbesondere an die glänzen¬
den Waffenthaten der badischen Truppen in der denkwürdigen
Zeit des November und Dezember deS Jahres 1870 . — Unter
den mancherlei Christbaumbescherungen , die inzwischen von Seiten
einzelner Vereine hier veranstaltet wurden , verdienen die der
Kleinkindcrschule und die des Frauenvereins ihre - edlen Zweckes
wegen besondere Erwähnung . Letztere fand unter ungemein
großer Betheiligung im DreikönigSsaale statt . Nachdem ein
Chor von Mädchen das Lied gesungen : „ O , du fröhliche , o du
selige, gnadenbringendc Weihnachtszeit !" führte der evangelische
Geistliche , Herr Dekan Bähr , im Anschluffe an dieses Lied ,
den Gedanken näher aus , daß die Weihnachtszeit nicht nur eine
fröhliche , sondern auch eine selige sei , und gedachte am Schluffe
seiner ansprechenden Ausführung der edlen Menschen , welche
durch Zuwendung von Gabck oder opferfreudige Mühewaltung
den Kindern der Armen fröhliche Weihnachten bereitet . — Letzten
Samstag wurden in der hiesigen Fruchthalle 4638 Kilo Weizen .
2470 Kilo Halbweizen , 2073 Kilo Korn , 634 Kilo Hafer , 5724
Kilo Gerste und 111 Kilo Welschksrn eingeführt und zu folgenden
Mittelpreisen für je 100 Kilo verkauft : Weizen 21 M . 45 Pf . ,
Halbweizen 18 M . 25 Pf . , Korn 17 M . 75 Pf . , Hafer 14 M .
75 Pf . , Gerste 18 M . 25 Pf . , Welschkorn 14 M . 50 Pf .

Thraker und Kunst .
— K . Karlsruhe » 27 . Dez . ( Großh . Hoftheater .) Die

nach dem Rezepte : „ Jedem etwas zu bringen " zusammengefügte
Zauberover „Undine " bewährte bei ihrer Aufführung am zweiten
Weihnachtsfeiertage ihre gewohnte Anziehungskraft . Das zahl¬
reiche Publikum zeigte eine liebenswürdige Unempfindlichkeit gegen
die verschiedenen Schwächen und Unebenheiten der Wiedergabe
und bekundete sein volles Behagen über die in Handlung und
Musik zu Tage tretenden anmuthigen , Poetischen und humor¬
vollen Züge , wie nicht minder über die mehr oder weniger zaube¬
rischen Ausstattungsherrlichkeiten , Balletevolutionen rc. Als
Kellermeister Hans gastirte Herr Nebc vom Hsftheater in Dessau ,
der Sohn des verstorbenen Hofschauspielers , Sängers und Re¬
gisseurs Eduard Nebe , den man nicht allein wegen seines pflicht¬
treuen künstlerischen Wirkens , sondern auch wegen seines
ehrenhaften , biederen Charakters hochschätzte und auch heute noch
nicht vergessen hat . Auf Herrn Karl Nebe ist offenbar das
Talent seines Vaters übergegangen ; dasselbe scheint bei ihm in
gewisser Richtung sogar eine Verstärkung erfahren zu haben .
Dem jungen Künstler rollt echtes Theatcrblut in den Adern ; er
besitzt namentlich eine ausgesprochene , naturwüchsige Begabung
für die Komik . Sein Kellermeister Hans war eine in Erschei¬
nung , Mimik , Sprache und Gesang lebenswahre , originelle
Gestalt von köstlicher Behäbigkeit , Plauderhaftigkeit und Wein¬
fröhlichkeit . In besonders treffender und komisch wirkender Weise
fand der Künstler den Ausdruck freudiger Ueberraschung , furcht¬
samen Schreckens und schwärmerischen Entzückens in dem ersten
Zwiegespräche mit dem weit gereisten Knappen Beit . Weniger
günstig ist Herr Nebe leider nach stimmlicher Seiter ausgestattet .
Seinem Gesangston fehlt es an Wohllaut und seine Gesangs¬
weise hat einen stark naturalistischen Beigeschmack . Herr Gu gg en -
bühler gab erstmals die Parthie des Knappen Veit . Der
Sänger wird ohne Zweifel noch manches im Spiele lebendiger
gestalten , im Gesänge feiner ausarbeiten müssen, immerhin machte
seine Leistung jetzt schon durch stimmliche Frische und mehrfach
recht gut getroffenen Ausdruck eine freundliche Wirkung . Herr
Rath je ns erzielte als Kühleborn mit seiner ausdrucksvoll
gesungenen Einlage einen recht guten Erfolg . Leider wird jeder
seiner Leistungen durch den stark ausgeprägten Kehlklang und di
dunkle Vokalisation an künstlerischer Gediegenheit und Vornehm¬
heit etwas genommen . Ueber die übrigen Einzelleistungen ist
nichts Neues zu sagen .

Verschiedenes .
IV . Wie » . 27 . Dez . (Tel .) ( Von der Influenza .) Die

bisher meist gutartig verlaufende Influenza ist seit einigen Tagen
von ernsten Erscheinungen begleitet wie von Lungen - , Rivven -
und Bauchfellentzündungen . Die Krankenhäuser sind stark über¬
füllt . ( Aehnliches berichtet man aus Paris ; von dort wird ge¬
meldet : Den hiesigen Blättern zufolge nimmt die Influenza seit
zwei Tagen hier einen ganz besonders ernsten Charakter an . Die
Krankheit , welche zuerst gutartig auftrat , geht jetzt oft in Lungen¬
entzündung und Lungenkongestion über . Die Räume der Kranken¬
häuser sind unzureichend , die Kranken aufzunehmen , weßhalb in
den Höfen und Gärten der Krankenhäuser Zelte aufgeschlagen
sind . In letzter Woche betrug die Zahl der Gestorbenen nach
amtlichem Ausweis zweihundert mehr als in der Vorwoche . Aus
Sofia wird berichtet , daß die Influenza daselbst in mäßiger Aus¬
dehnung auftritt und günstig verläuft . Aus Prag liegt ferner
die Mcjdung vor , die Influenza sei dort bereits in mehr als
hundert Fällen aufgetreten . )

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

ff Berlin » 27 . Dez . (Privattelegramm . ) Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden ist hier
angekommen , im „Hotel Royal " abgestiegen und begab
sich heute nach Potsdam , um Seiner Majestät dem Kaiser
dafür zu danken , daß Allerhöchstderselbe den Prinzen
L !a suite des Garde -Feldartillerieregiments gestellt hat .

D Berlin , 27 . Dez . (Privattelegramm .) Hiesigen
Blättern wird aus London telegraphirt . daß nach einer
Meldung des „ Standard " aus Malta vier englische
Panzerschiffe von dort nach Lissabon abgegangen sind .

Gegenüber dieser Meldung des „Standard " ist daran zu er.
innern , daß nach dem Berichte des „Reuter ' schen BureauS " die
Antwort des Portugiesischen Ministers Barros Gomez auf die
Note Lord Salisburtz 's vom 18. Dezember eine überwiegend
günstige Aufnahme im xn - lischen Auswärtigen Amte fand . Es
ist nicht anzunebmen . daß der englisch- portugiesische Zwist seitdem
sich wesentlich verschärft haben sollte.

Kötzigsberg , 27 . Dez . An der Influenza , welche erst
sporadisch auftrat und jetzt epidemisch geworden ist , ist
eine große Anzahl von Personen erkrankt . Neuerdings
» erden einzelne schwerverlaufende Fälle gemeldet .

Wien , 27 . Dez . Der ehemalige österreichische Handels¬
minister , Alfred v . Kremer , ist gestorben .

Mit Alfred v . Kremer ist ein namhafter Orientalist aus dem
Leben geschieden. Kremer war am 13. Mai 1828 in Wien ge¬
boren , 1858 bis 72 Konsul an verschiedene» Orten des Orients
und erwarb sich dabei jene gründliche Kenntniß orientalischer Ver¬

hältnisse , die, verbunden mit einer objektiven und glänzenden Dar¬
stellung , seinen Schriften zur Kulturgeschichte des Orients ihre
Bedeutung verleiht . Im Jahre 1872 wurde er zum Rath im
Auswärtigen Amte ernannt und 1880 erfolgte seine Ernennung
zum Handelsminister ; aus dem Ministerium schied er jedoch schon
1831 wiedersaus . Seinem 1863 erschienenen Werke über „Egypten "

ließ Kremer 1868 die „ Geschichte der herrschenden Ideen des
Islam " , 1873 seine „Kulturgeschichtlichen Streifzügc auf dem
Gebiete des Islam " und in den Jahren 1875 und 1876 die „Kul¬
turgeschichte des Orients unter den Chalifen " folgen .

Rom , 27 . Dez . Ju dem am 30 . ds . Mts . stattfin¬
denden Konsistorium werden dem Vernehmen nach mehrere
Bischöfe in Russisch-Polen Präkonisirt werden .

Stockholm , 27 . Dez . Der ehemalige Vicepräsident der
Zweiten Kammer und Führer der Landmannpartei , Hof¬
besitzer Karl Jfvarsson , ist heute gestorben .

St . Petersburg , 27 . Dez . Die Gesetzsammlung ver¬
öffentlicht einen vom Kaiser genehmigten Reichsraths¬
beschluß , wonach in Abänderung und Ergänzung der
Statuten der Dorpater Universität der Rektor der letz¬
teren künftig vom Minister für Volksaufklärung aus den
ordentlichen Professoren der Universität gewählt wird .
Durch kaiserlichen Erlaß wird die Wahl auf vier Jahre
erneuert . Der Prorektor und die Dekane werden vom
Kurator des Lehrbezirks gewählt und durch den Minister
bestätigt . Endlich werden dem Minister bei der Be¬
setzung vakanter Professuren umfassendere Machtbefug¬
nisse eingeräumt .

Der interimistische Geschäftsträger Rußlands in Teheran ,
Poggio , ist gestorben .

Grotzhrrzoglichrs Hoftheater .
Sonntag , 29 . Dez . 144 . Ab .-Vorst . „Rienzi , der letzte der

Tribunen ", große tragische Oper in 5 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

I « Bade » . Samstag , 28 . Dez . 16. Vorst , außer Ab . Neu
einstudirt : „Der gestiefelte Kater " , Weihnachtsmärchen in
1 Akt von G . zu Putlitz . — Kinder -Symphonie von Haydn .
— „Max « nd Moritz " , ein Bubenstück in 6 Streichen . Nach
der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch für die Bühne
bearbeitet von Leopold Günther , nebst einem Weihnachtsepilog
von O . Hancke. Musik von Fritz Becker . Anfang 5V» Uhr .

Familiennschrichtrn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Ktandesimch-ReMer.

Geburten . 20 . Dez . Hedwig Wilhelmine Karoline » V . :
Gottlob Clauß , Schuhmacher . — 21 . Dez Emma , V . : Julius
Kirner , Güterarbeiter . — 22 . Dez . Marzell Heinrich Josef ,
V . : Karl Holder , Kaufmann . — Valentin Emil , V : Valentin
Becker , Lokomotivheizer . — 24 . Dez . Karl Friedrich , V . : Frdr .
Bechtel , Zimmermann . — 25 . Dez . Emil und Robert (Zwillinge ),
V . : Emil Dorner , Centralasststent . — Anna Luise , V . : Mar¬
kus Weber , Schreiner . — Hans Wolfgang , V . : Josef Sautier ,
Privatier . — Josef , V . : Damian Heck , Schneider .

Eheaufgebote . 24 . Dez . Albert Vollmer von Tiefen -
bronn , Maschinenformer hier , mit Magdalena Frank von Wein¬
garten . — Karl Möhrle von Ochsenbach, Metzger hier , mit
Karoline Friede ! von Kürnbach . — Otto Görschel von Hohen¬
mölsen , Bureauassistent hier , mit Katharina Christmann von
Kleinkarben . Ernst Kirchenbauer von Söllingen , Zeichner
hier , mit Emma Ditzel von Ende . — Max Haller von hier ,
Bahnhofarbeiter hier , mit Karoline Schorb von Büchig .

Todesfälle . 24. Dez . Friedrich , 3 M . 20 T . , V . :
Johann Goth , Taglöhner . — Amalie , Wwe . des Drehers Frdr .
Küsvert , 54 I . — 25 . Dez . Gustav Mende , Ehem . , Kaufmann ,
39 I . - Bertha . 5 M . 13 T . , V . : Jak . Fischer . Schneider . -
Frieda , 5 I . , V . : Max Metzger , Installateur . — 26 . Dez . Ernst
Gottl . Reinhardt , Ehem . , Zimmermann , 26 I . — Heinrich Gut¬
mann . Ehemann , Privatier , 55 I . — Käthchen , 11 . 3 M . 28 T ,
V . : Wilh . Roth , Schlosser . — Ludwig Mayer , Ehem . , Assistent ,
61 I . - Leop . Hennhöfer , Wtwr . , Taglöhner , 511 . — 27 . Dez .
Valerie , 5 I . , V . : Albin Trojan , Reisender . — Mina , 15 I . ,
V . : Ludwig Scholl , Kleidermacher .

WMrrungsbeobachtnngrn der Meteorol . Station Karlsruhe .

Dezember .
Baron, ) Therm. Absolute IRelative

Feucht. lFeuchtig-
m mru keit in o/.

Wind. Himmel .

24 . Nachts9U . ' ) 749 .4 -1- 7 .6 7 .1 91 SW bedeckt
25 . Mrgs . 7 U . -) 757 3 4 .9 5 .7 89
25 . Mittgs . S U. 760 .0 -s- 5-1 52 80
25 . Nachts9U . 762 2 -s- 3 9 52 85
26 Mrgs . 7 U. 762 5 -t- 3 . 1 52 91 NE
26 . Mittgs . S U. 762 .4 5 .2

!
5 .6 84 « »

i !

Regen . *) Regen — 4,0 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . Maxan , 26 . Dez , Mrgs . 3 .76 m.

gestiegen 0,24 m . — 27. Dez . Mrgs . 3. 75 m, gefallen 0,1 w.
Uebersicht der Witterung . Hoher Druck , dessen Kern in

einer 785 mm übersteigenden Höhe über der südlichen Ostsee und
über Nordwcstermeland liegt , umfaßt beute den größten Thcil
von Nord - und Mitteleuropa , während eine tiefe Depression über
dem Golf von Genua liegt . Letztere greift weit über die Alpen
üder und verursacht in Mitteleurova östliche Winde , welche stel¬
lenweise stürmisch auftrcten und welche so rasches Sinken der
Temperatur gebracht habe» , daß östlich vom Rhein strenger Frost
herrscht . Das Wetter ist vorwiegend trüb .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 27. Dezember 1889.

StaatShahiere .
Deutsche Reichs¬
auleihe ioe .7»

Preuß . Konsul 195.75
.Baden tu sl.

„ „ M. idt .io
fterr. Goldrente 93 .s«
. Silberrente 7t 89
.Ungar . Goldrente 87.20
7r Russen

Ottentanleih .
liener comhtant

93 .ro
8». -
9t .—
St .30
73 .3»
83.59

«75 .37
Serben

Banke» ,
dit-ktien
Skontolromnmdt . »51 .—
Iler Bankverein l »o.5»
mrstLdter Bank lis .lo
Serb . Hhpotb Ob-

! BahiuMie» .
>Staatsbahn 19» -/,
Lombarden 110»),
Galizier —.—
Elbth-l II7 .80
Mecklenburger 18t .—
Hess. Ludwtgsbahn IS1 .70
LübeckBiichen-Hamb . ISS.—
Gotthard 171. —

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amsterd. 188.«5

„ » London »».33
, „ Patts 80.75
. . Men I7».td

NapoleonSd 'or i «.ie
Pttvatdiskonto t -/,
Badische Zuckerfabrik l »3.7»
Mali Westereaeln —

« » chdirse .
lkreditaktte » »75-/,
Staatsbahn l »».»»
Lmnbarden lll >/,

Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr. Kreditaktten 173. —

, Staatsbahn 1»».«»
Lombarden 55 .80
Diskonto- lkommand. »5«.—
Laurahiitte 178 .S»
Dortmunder 139.70
Mattenburger 58 .7»

Tendenz: —.

Wie».
Sreditaktieu »Sl .—
Marknoten 57 .77
Ungarn i « i .»5

Tendenz: fest .
B« i».

3»/, Rente
Spanier
Sghhter
Ottawa »«

Tendenz: —

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Deutsches JamMenbl'atL mit Illustrationen.
Beginn eines neuen Abonnements (26ter Iahrg .) mit Januar .

Woche « - Ausgabe : Jeden Sonnabend eine Nummer , Preis vierteljährlich 2 Mark .
Heft - Ausgabe : Der Jahrgang umfaßt 18 dreiwöchentliche Hefte ö SV Pf .

Verlag ^ der Daheim - 7 « vp - dition . Leipzig . Abonnements durch alle Buchhandlungen (Probe - Nummern gratis ) oder Postämter .

Der „Daheim -Anzeiger" ist v . notorischer Wirksamkeit f . merkantile, litterarische Anzeigen rc . ; besonders f . Stellen -Gesuche u Angebote.

iL» -Statt jeder besonderen Meldung.
Greifswald . Heute Nachmittag 4 Uhr starb

nach kurzem schweren Krankenlager an Lungen-
entzündung unser theurer Gatte und Vater

Professor ttr. FMimmck baumstark.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Marie Baumstark , geb . Budge.
Helene Baumstark

Greifswald , den 25 . Dezember 1889. A .896 .

^ .Todesanzeige.^ I ^ Heute Abend 9 Uhr
I verstarb nach 2tägiger

^Wl , Krankheit
Gustav Mors ,

Oberamtsrichter .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.
Freiburg i . B . u . Mannheim ,

26 . Dezember 1889.
Dieses statt jeder besonder»

Anzeige .
Blumenspenden werden dankend

abgelehnt. A .903 .

- Lranedv .

Vxsibarrs LuIrlrslLlists rruä
Uöolasbs ^ .usssiolrrrruigsii .

Lerliu 1889 : Ilairer - KIellLille .

O . IV ALKKSru «

A 762 2 . f 2 d « >( fük

LL» r»? r» .

8t « i L LLettmuxassrütk «

HelL » iL< IitiL » jr»inltt « l « te .
Lssts Luskübrnvx. Lilligste kreise .

LervA Lus Lrsler Unuck .

Illust . kreisliste autVerlangen gratis .

KlMtMkNkrsiirMgr-AtlM m Grokh. Kaist»
zu Karlsruhe .

Auf die Theileinlagen der Jahresgesellschaft 1864/66
Nr . 432 ausgestellt auf den Namen Philipp Gustav Pfeiffer von Buchen ,
Nr . 434 „ „ „ „ Gustav Ad . Aug . Pfeiffer von Buchen ,
wurden seit 1885 Nachzahlungen nicht mehr geleistet . Gemäß 8 196 der 1863r
Statuten werden die genannten Mitglieder bezw. deren Vertreter ausgefordert,
die ausstehenden Nachzahlungen längstens bis zum Schluffe des Jahres 1890
zu leisten . A .891 .

Die Direktion.

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigung.

A . 875 . Nr . 13,965. Donau -
cschingen . Die ledige Constantine
Sch ei er von Hausenvorwald wurde
durch diesseitigen Beschluß vom 11 . De¬
zember d . I . , Nr . 13,573 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwächcgemäß L R .S .
489 entmündigt , und ihreMutter,Johann
Sch ei er Landwirth Wwe. , Josefa , geb.
Merk , von Hausenvorwald als Vor¬
münderin für dieselbe bestellt.

Donaneschingen, 21 . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Erbeiuweisnug.

A .785 .2 . Nr . 28,383. Bruchsal .
Die Witwe des Taglöhners Karl Wid¬
der , Katharina , geb . Häberle von Oden¬
heim , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiergegen vorgebracht
werden .

Bruchsal , 17 . Dezember 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
Erbvorlavunge» .

A .887 . 1. Badenweiler . Jules
Favarger , gebürtig von La Coudre,
Kanton Neuchatel (Schweiz^, 1853 nach
Australien ausgcwandert und seit 1856
an unbekannten Orten sich aufbaltend,
ist zur Erbschaft seines am 9 . Dezem¬
ber d . I . in Niederhausen, Großherzog¬
thum Baden , ledig verstorbenen Bru¬
ders , Alphons Favarger , Geschäfts¬
führer vom Hotel Römerbad in Baden¬
weiler, berufen.

Derselbe wird hiemit zur Vermögens¬
aufnahme und zu den Tbeilungsver -
handlungen mit dem Bedeuten anher
vorgeladen, daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , falls der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Müllheim , den 20. Dezember 1889 .
C . Fraeulin ,

Großh . bad . Notar .

A .861 . Eppingcn . Die vermißten,
längst nach Amerika ausgewanderten
Valentin Debold und Josef Debold
sind an dem Nachlasse ihrer am 9 . d .
Mts . verstorbenen natürlichen Schwe¬
ster , ThereseDebold, Ehefrau des Franz
Philipp von Tiefenbach » erbberechtigt
und werden aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier anzumelden,
widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt
werden wird , wie wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Eppingcn , den 21 . Dezember 1889 .
Großh . Notar

Schäfer .
A . 886 . Schwetzingen . Johann

Georg Winkler , Taglöhner von Se¬
ckenheim , ist am Nachlaß seiner Groß¬
mutter , der Ehefrau des Fischers Va¬
lentin Mayer , Anna Maria , geborne
Fleckenstein in Seckenheim , miterbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird, da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , aufgefordert , seine
Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , indem sonst die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Aufgeforderte zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Schwetzingen , 16. Dezember 1889 .
Großherzogl . Notar

K . Oesterle .
A .868 . Pforzheim . I . Die Phi¬

lipp Höhlcin Ehefrau , Friederike , ge-
borne Raisch, 2 . die Tapezier Friedrich
Kunz Ehefrau , Lonise , geb . Raisch ,
und 3 . Karoline Raisch , zu Vaihingen
an der Enz geboren , unbekannt wo ab - :
wesend , sind an dem Nachlasse ihrer
Mutter , der Schneider Gottlieh Raisch
Ehefrau , Louise Friederike , geborn ^
Dietrich von Dillstem, erbberechtigt . I

Dieselben werden aufgefordert, i
binnen 3 Monaten !

ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichn
neten geltend zu machen, widrigenfalls
die Erbschaft lediglich unter ihre an¬
wesenden Geschwister vertheilt würde.

Pforzheim , den 21 . Dezember 1889 .
Großherzogl. Notar

Herrmann .
Handelsregistereiuträge.

A .881 . Nr . 25,022. Offenbnrg .
Zum Firmenregister wurde beute ein¬
getragen : Ord .Z . 291 . Hofstctter L
Kunst 's Nachfolger Richard Roth .
Inhaber der Firma ist der ledige Ri¬
chard Roth in Offenburg.

Offenburg , den 16. Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusscr .
A .880 . Nr . 25,023 . Offcnburg .

Zu O .Z . 73 des Gesellschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma „ Hofstctter L Kunst¬
ist in ihrerZweigniederlaffung hier durch
Verkauf des Geschäfts erloschen .

Offenburg , den 16. Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
A .882 . Nr . 8120 . Kehl . In das

hiesige Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Zu O .Z . 187.
Firma C . F . Lindauer in Rhein-

bischsfsheim .
Dem Kaufmann Karl Friedrich Lind¬

auer in Rheinbischofsheim und dem
Kaufmann Johann Moser daselbst
wurde Prokura erthcilt.

Kehl, den 23 . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i z i.
A .883 . Nr . 30,653 . Freiburg .

FolgendeFirmeninhaber sind verschollen :
O .Z . 643 Sigmund Breisacher

dahier,
i O .Z . 752 Salomon Maier dahier.

Sie oder deren Rechtsnachfolgerwer¬
den aufgefordert, einen etwaigen Wi¬
derspruch gegen die Eintragung der Er¬
löschung ihrer Firma binnen 3 Mona -

^ ten schriftlich oder zum Protokoll des
Gerichtsschreibeis geltend zu machen .

Frciburg , den 23 . Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I Reich .
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Aufforderung.
A .852 . Nr - 9866 . W a l d k i r ch .

Nach Anlegung der Listen der Genoffen
nachgenannter eingetragener Genossen¬
schaften mit unbeschränkter Haftpflicht :

a. Arbeiterconsumverein Kollnau ,
b. Darlehcnskaffenverein Bleibach ,
e . Glotterthäler Darlehxnskaffen-

verein ,
ü . Niederwindcner Tarlehenskas -

senverein,
e . SimonswälderDarlehenskaffen -

verein ,
werden gemäß 88165u . 168des Reichsges .
vom 1- Mai d . J . die in den Listen ausge¬
führten Personen , welche behaupten,
daß sie am 1 . Oktober l . I . , derü Tage
des Inkrafttretens des Gesetzes nicht Mit¬
glieder der Genossenschaft gewesen sind ,
oder daß ihr Ausscheiden nickt richtig
in die Liste eingetragen ist , sowie die
in derselben nicht aufgcführten Perso¬
nen , welche behaupten, daß sie an dem
bezeichneten Tage Mitglieder der Ge¬
nossenschaft gewesen sind , aufgefor¬
dert, ihren Widerspruch gegen die Liste
bis zum Ablaus der Ausschlußfriß
von einem Monat schriftlich oder zu
Protokoll des Gerichtsschreibers zu
erklären.

Nach Ablauf der Ausschlußfrist ist
für die Mitgliedschaft am 1 . Okto¬
ber 1889, als am Tage des Inkrafttre¬
tens des Gesetzes , und für das Aus¬
scheiden in Folge vorher geschehener
Aufkündigung oder Ausschließung der
Inhalt der Liste maßgebend - ,

Einwendungen gegen die Liste bleiben
den genannten Personen Vorbehalten ,
sofern sie in Gemäßheit dieser Auffor¬
derung den Widerspruch erklärt haben ,
oder hieran ohne ihr Verschulden ver¬
hindert waren und binnen einem Monat
nach Beseitigung des Hindernisses den
Widerspruch schriftlich oder zu Proto¬
koll des Gerichksschreibcrserklärt haben.

Waldkirch , den 16 . Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht. Speri .

Zwangsversteigerung.
A.864 . Gengenbach .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den der Josef Schwarz Ehefrau .
Viktoria , ged. Hug, Fabrikarbeiterin in
Unterharmersbach,

Montag den IS . Januar 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Stubenwirthshaus zu Oberharmcrs -
bach die unten beschriebenen Liegen¬
schaften abermals öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert» wobei der Zuschlag
erfolgt , auch wenn das höchste Gebot
den Schätzungsprcis nicht erreicht .
Beschreibung der Liegeuschafte « :

Lagerbuch Nr . 392 .
4,14 a Hofraithe,

1 ba 19,48 a Wiese ,
81,54 a Reutfeld ,

8 ba 34,03 a Wald ». ,
18,18 a Ackerland b . ,

1 ba 03,50 a „ o . ,
1 da 71 .72 a Wald ä . ,

_ 11 ,79 a W eg,
zus . 13 da 44,33 a — im Ricrsbach ge-

»ä 6—11 aus dem Landwebrbezirk
Donaueschingen ,

der förmliche Descrlionsprozeß eioge -
leitet worden , werden dieselben hierdurch
aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag den 15. April 1890,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten Termine sich wieder einzufin¬
den, widrigenfalls sic nach Schluß der
Untersuchung io contumaciam für fah¬
nenflüchtig erklärt und in eine Geldbuße
von 150 bis 3000 Mark verurtheilt
werden .

Freiburg i . B . , 23 . Dezember 1889 .
König ! . Gericht der 29 . Division.

Bern ». Bekanntmachungen .
A . 904 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der § 8 11 und 12 des

Reichsgcsetzes vom 21 . Oktober 1878
ist der „ Landleute » Kleinbauern und
Taglöhner k" überschricbene , mit den
Worten „In ganz kurzer Zeit schon hat
unser jetziger Reichstag sein Ende er¬
reicht " beginnende , von F . Kühn in
Bant gedruckte und von E . Knöpfe! in
Bremen herausgegebcnesozialdemokra¬
tische Wahlaufruf von dem König ! .
Regierungspräsidium in Aurich unterm
17 . d . M . verboten worden (Reichsan¬
zeiger Nr . 303 ) .

Karlsruhe, den 23 . Dezember 1889 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .

legen , einers . Joh . Georg Damm . Hof-
baucr, anders. Adolf Kemps, Hofbauer,
und Michael Lehmann, Landwirth, mit

s . einem einstöckigen Wohnbause mit
Anbau , Balkcnkeller , Obertenni !
und Stallung , sowie >

b . einem Back- und Waschhaus,
das Ganze ein geschloffenes Hofgut
bildend , tax . zu . . . . 10,500 ^

Gengenbach , den 19. Dezbr. 1889 .
Ter Vollstreckungsbeamte:

Rubi , Notar.
Strafrechtspflege .

Ladung .
A . 885.1 . Nr . 14.338 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnete Personen : ^
1 . Schuhmacher Ernst Oskar Wil- !

Helm Riewe von Glinka ,
2 . Möbelschreiner Traugvtt Epple

von Turnen , beide zuletzt in Kon¬
stanz wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be¬
urlaubter Reservist — zu Nr . 1 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub-
niß ausgewaydert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 15. Februar 1890,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Gründer nach 8 472
der Strafprozeßordnung vor dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Konstanz, den 19. Dezember 1889
Burger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

A .856 - Sect . lila . Nr . 3322/1044 .
A2 " 2 " 1,NEem gegen die nach¬
stehenden Mllitärpersonen :

1 . Rekrut Emil Wunderlin von
Jkein , Amt Lörrach ,

2 . Rekrut Emil Clodi von Gun-
dershofen, Kreis Hagenau , BezirkUnter-Elsaß ,

3 . Rekrut Ernst Wilhelm Maier
von Pforzheim, Amt Pforzheim,

4 . Rekrut Wilhelm Koch von Egrin -
gen , Amt Lörrach ,

5 . Rekrut Karl Hofmannvon Rütte ,Amt Säckingen,
»ck 1—5 aus dem Landwehrbezirk

Lörrach ,
6 . Rekrut Martin Ebner von Buck.Amt Waldshut ,
7 . Rekrut Albert Eschbach von Lut-

tingen , Amt Waldshut ,
8 . Rekrut August Weißenberger

von Rechberg , Amt Waldshut ,
9. Rekrut Friedolin Gäng von Aris -

dorf, Kanton Basclland , Schweiz,
heimathsberechtigt in Birndorf ,Amt Waldshut ,

10 . Rekrut Gottfried Weißenberger
von Rcchberg , Amt Waldshut,

11 . ErsatzreservistK«rl Heinrich Abra¬
ham Creutz von Celle , Provinz
Hannover ,

A .900 - Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats¬

bahnen.
Zum Theil ll Tarifheft Nr . 2 des

süddeutschen Verbands ( Verkehr mit
Oesterreich - Ungarn ) ist mit Giltigkeit
vom 1 . Januar 1890 der Vll . Nachtrag
erschienen . Derselbe enthält neue Be¬
stimmungen und geänderte ( erhöhte )
Frachtsätze des Ausnahmetariss 4 für
Güter aller Art im Verkehr mit Wien
Westbahnhof und Franz Josef -Bahnhof .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1889 .
Generaldirektion.

A .899 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats»

Eisenbahnen.
Im Verkehr zwischen Stationen der

Oberhessischcn Bahn und der Station
Mannheim finden mit sofortiger Gil¬
tigkeit der Frachtsätze des Ausnabme¬
tarifs für bestimmte Stückgüter auch
auf gewisse Holzwoaren bei Aufgabe
als Krachtstückgut — Anwendung.

Nähere Auskunft ertheilt die Güter¬
verwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1889 .
Gcneraldireklion.

Holzversteigerung.
A .865 . 1 . Nr . 493 . Aus Gr . Hardt¬

wald werden versteigert:
Dienstag den 7 . Januar
Abth . IV, 29 Hascnzipfel.

43 Eichen 1 . , II , III . Elassc,
M16 Forlen I , II , III . „

46 Rothtannen ,
5 Buchen - , 3 Pappel -Stämme ,

10 tanncne Svrießstangen ,
7 Ster buchenes und 18 Ster eichenes

Scheitholz II . Claffc, 18 Ster buchenes ,
4 Ster eichenes , 3 Ster forlenes Prü¬
gelholz und 184 Ster eichenes Stockholz.

Mittwoch den 8 . Januar .
Abth. IV 31 Heckerechtsuhl rc .

251 Stämme Eichen I . , II . , HI -, IV.
lasse,
9 Stämme Buchen,Forlen undTannen .

Donnerstag de» 9 . Januar .
Abth. IV 31 Heckerechtsuhl.

16 Ster eichenes Scheitholz II - Claffe,
11 Ster buchenes , 4 Ster eichenes , 2 Ster
forlenes Prügelholz , 715 Ster eichenes
Stockholz und 8 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 7 . auf
der Friedrichsthaler Allee am Blanken¬
loch - Leopoldshafener Weg , am 8 . und
9 . auf der Friedrichsthaler Allee an der
Stutenseer Querallee , jeden Tag früh
9 Uhr.

Karlsruhe , den 27 - Dezember 1889 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt

Friedrichsthal ,
von Merhart . _

T .9.104 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall - u . eilldrrlch '

fichereSrld -,Köcher - llud

Dokumruleu -Schrauke
empfiehlt Will, . VVVI8S.
Karlsruhe Erbprinzen str .24

Z .175 . 12 . Bekanntes , größtes Lager
wollener Kettdecken,

Auswahlsenimugeu,
Decken, mit kleine« Fehlern behaftet,

billiger .
Zl lll L

Freibnrg i/B .

„038 LL

Ul

ist das einzige Wochenblatt , welches den Bedürfnissen der protestantischen Familie cntgegenkommt . Es
enthält außerdem Alles , was die sonstigen evangelischen Blätter ähnlicher Art enthalten (Erzählungen ,
religiöse Betrachtungen , geschichtliche u. naturwissenschaftliche Aufsätze , politische Rundschau, Mitteilungen
aus der Zeitbewegung, aus der Bücherwelt rc . ) . Trotz seiner große » Reichhaltigkeit und sehr schöne»
Ausstattung ist der Preis des doch ein sehr billiger .

VNIl ssi - Es kostet nämlich vierteljährlich durch die Post 75 Pfg . , durch die Buchhandlungen und Agenten 65 Pf . ,
ivll 411^ 0 . I « V1101 Will , direkt von der Verlagsbuchhandlung in Stuttgart innerhalb Deutschland und Oesterreich einschließlich

Frankatur Mk . 1 . 05, für das Ausland Mk . 1 . 30 . Ä.898 .

pi
-o1k8tsnii8i:lie Woetiendlsll

81uttZar1.

. Druck und Verlag der G. Brann 'sche« Hosbuckdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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